
n e an ‚Ya 7 Fa NS AB
PE

Befprechungen 475
fcbrießen würde, IDIie möÖöchte unNs twohl Die lichen eitung miftf ibr in Beziehung geftandenDaritelung einer \olchen Yebensgefichichte I baben. Hber auch rür Die anDdern, Die ibrmutfen? Yder ivDenn einmal über Die QI8Salten unDd Das $.oben Der Urfulinen aufheute leben Sahrbhunderte binweggefchritten Dem Calvarienberg UunD in anDdern Anftalten{inD, wpie irD obL ann DDN ibnen gefchrieben ibrer Senoffenfchaft NULr DDN außen gejebenwerDdDen ? ASergleiche Drängen einem baben i{t Diefe Darftelung Des bäuslicdhen
aur, IiDenn INan Die DDN Derfönlich- GStrebens UnD irlens mi£f ibren unmiftel-
Feiten ermäaat, Deren Andenten Das GSiegel baren (Sinblicken in Die ZAYerfitätte Der Seele
Der Unfterblichteit aurgeDdrückt ift. Dazu ge»= ein reizvolles, lebrreiches uUunD anregenDes
bören Seftalten iDie Aloyfia Caemmerer, Crlebnis. Die Bedeutung DPS Buches
Die langjährige Seneraloberin Der Urjulinen Durch Den Umftand, Daß mif em KHilde Der
DDN Calvarienberg. ÖYberin DDN AHachen Calvarienberg un SranEk-

3bhre Xebensbe{qhreiberin nennt ‘ie pin Sol- Turf, namentlich ber Der Seneraloberin, Deren
Datenktind. Z)as IDAL lie Der Seburt UnND Dem YXebenswert Die enDgültige Beftätigung Der
Seifte nach, Die jüngite Fochter SrieDerike Senofienfchaft Durch “HXom unD Die Abfaffung
eines preußif{chen ziers He nach Dem einer enDgültigen Ördensregel rür Die (Sep-
Standort DPesS VSnters mu Das inD IDaN=- meinichaft Der Urtulinen DDN Calvarienberg
ern DDN “NeumwieD, jeiner Iiege, nach RXarls- AL zugleich Der Seift, Der Die blühbende Ör  un  n
ruhe un Jitannheim in Haden UnND Den Hhein Dung befeelt, in lebensfrifcher Urfprünglich-
entlang, nach Röln Andernach, Brübl,ul Peit gezeichnet icD. %)Jie Sprache mme noch
UND Sranfkfurt. Dazu Fam Der ıu S$DD rer Den lLebensmwabhren Hauch Findlicher Ner-
NNutter Hofephine, als Das Jitädchen erit Yünf ebrung, nD Die ungejuchte Kunft Der

CScohilderung, meijit mi£ \piegelgefreuen 830ra  re alt IDOACL. ©D erbielt jeine CErziehung
DDN einer Sroßtante Arolien-ABalder, fen QuUS Briefen unD ZUum eigenen Sebrauch
ann DDN ibrer älteiten wejlter nna gemachten AYufzeidhnungen, enth  .}  Xt jee
un DDN KXlofterfrauen, eine Furze eit Die UT Jiadhahmung einlaDden.
Af{haffenburg unDd rait Drei re bei Den . KocdhS.J
Urfulinen aur Dem Calvarienberg. Diejer ‘Nieine Yebensgefihicdte. Yion £to
reiche echfel Der Srlebnifte in STeuUD unD r f 80 (515 STübingen
eiD lLieß ihre Seele Yrüb reifen unDd erftarten. 1929 Mobhr. 1:
Ööbwobhl Der Iater protejitantitch IDArCT, batte Otto Haumgarten, geb 1858, DDN 1894 bis

DoCcH unfer Dem )onnigen u jeiner 19096 CoTe]]Or Der praktilchen TheologieeDlen Sefinnung Die Nutter verftanDden, DEr Univerfität Kiel, bat wüährenD Der leßten
Eatboliiche $römmigEeif tier in Den Herzen DIer Habhrzehnte Den innerkirchlichen ämp-
ibrer Rinder verantern. So Fonntfe in Der ren Des eu  en VProteftantismus als P
Seele SrieDeriFens, Des Lebensluftigen, ber fechter evangelifcher reihe berborragenDden
Oaraktervolen NTädchens, Der SGedantke Ü’ei=- Mnteil P unD Darum E auch eine
ren, Urfuline 5 werDden, Den jie im Mlter DDN Xebensgefchichte DDN Diejen KXämpfen errült.

Habren vermwirklichte. Q$3ie bei 19 vielen anı ber ebenfalls Ur )oziale unD politi{che
verborgenen Heiligen, HnDdet Die Se{hicht- sSragen jebr lebbhaftes Hntereffe batte uUunD DDN
1qQteibung nichts Außerordentlidhes in Der 1919 bis 1991 Borfigender DPS Cvangelifch-
CEntfaltung eines {olchen JITäDcDHenlebens, Das jozialen Kongreifjes IDArL, 10 befafien aucQ
I |Oließlich Im Ordenshaus verbirat. AÄbhnlich Diele GSeiten jeiner Sebensagef{chichte mi£ Den
IDAL ja auch mitf Der ere]ia DD  ] R®inDde verfchieDenften )ozialpoliti{chen KReformen, bei
e]us %Jas Außergewöühnliche i{t Die Sreue Denen Die Stelungnahme zur Sozialdemotkratie

einen breiten Raum einnimmt.un SeftigFeit Der geraDden, aufmwüärts gerich-
Yinie, Der Ylut AUMM D  en Streben, Der Ils Sobhn Des liberalen Hıiftorikers Hermann

in Den Friti{chen Habhren erprobf. %as AL BHaumgarten in einer geiltig DochftehenDden un
Das ESrhebenDde einer{olchen anmutigenQebens- beziehungsreichen Umgebung aufgewachfen,
beichreibung. iwWurDde iQhon Yrüh — pvielleicht Au Yrüh auf

MAuch Der folgenDde FTeil ibrer Die Die großen religiöjen, \ozialen unD politi|chen
DDM Empfangen ZUmMm Seben iDenDet, DPL»= ragen Der »eit bingelen£t uUnDd, itefs mebr
Läuft in Den itidlen BHahnen DPS bäuslichen Draktiker als Selebhrter, bald in jie guch DPL=
QXebens unDd ilt Deshalb bauptfä  ich Den- mDicelt. Ybaleich Durch jeine religiös ipDIie
jenigen ein wertvoles nDdenken, Die als politi{ch liberalgerichtete Srziehung reichlich
Schülerinnen Der Zifjenıchart Der DPS geift- mit Scheuklappen verfeben IDAL un

im Kampfe Die „Ultramontanen“” unlicdhen Qeßens Der als EÖöchter ihbrer mütffer-



4762  DE  o  $  476  ?éfßenäi.uiä'geu’  éo3iu[ifteti feinen '91\tu'‚nrrvrvfttir>lb‚ i5ef;ie[t fein  wieder einen $rifiu2 des ©eifté# und des Cha-  aufgefchloffener, beweglicdher Geift doch das  rafters. Beifpiele find _ noch immer der wirk-  ä  Beftreben, die Wirklichkeit zu erfennen und  famfte Ruf an die eigene Perfönlicdhkeit gewefen,  i;l  ibren Sorderungen zu entfprechen. Da er da-  Die gewähltenBilder fehen von dem ausfchließ-  zu Drang und Mut befaß, feine Meinung  Llich Übernatürliden ab und bringen darum  offen heraus zu fagen, fo geriet feine unrubhige,  nicht Heilige zur Darftelung, fondern zumeift  allem Byzantinismus abholde Natur mieder-  Leute, die dem weltlicdhen und felbft völlifchen  Holt in Xonflitte mit den Eircdhliden Behörden  £eben mehr verhaftet blieben, aber vom Be-  und den gefügigen, nur na voben horcdhenden  Fenntnis zur Religion zum Charakter geprägt  Dienern der Stanatsgewalt. So erklärt es fich,  mwurden. Welcdher edle, junge Mann wollte  Daß er {cOHließlich aus einem Monarchiften und  da fein Ziel niedriger feßen? Bieleicht ruft  nationalliberalen Kultur- und Machtpolitiker  auch in die Kircdhe wie einft : M. Sailer und  Republikaner, Pazifift und Ddemokratifcher  M. v. Diepenbroc, vder es ruft der Staat nach  Sozialreformer murde, der auchH für Toleranz  verläßlicdher Treue und Aufopferung, wie fie  und Parität auf dem Eonfeffionelen Gebiet  mit dem Bizeadmiral Grafen v. Spee für-  eintritt. Die größte Leiftung feines Zebens {ift  mwabhr nicht untergegangen find. Was eines  zweifellos gewefen, daß er troß aler Yırungen  Mialers oder des Arztes von Geift und Slau-  und Wirrungen, Anfeindungen und Miß-  ben geführte Hand weiteften Kreifen zu geben  erfolge ftetfs den Mut zu weiterem Kämpfen  vermögen, weifen ihm Ludwig Richter und  für feine Überzeugung bemwmabhrt hat.  Sr. W. Weber. Schäumende Burfchenkraft  Eine große Frage durcdhzieht das ganze Leben  braucht {o wmenig zuverfiegen wie einft in Xarl  Diefes Streiters für dDogmenlofes Chriftentum.  Domanig. — Das Lebensbild des Dreizehn-  Es ift die nach dem redhten Berhältnis von  Iindendichters ift am beften abgerundet. Cin-  freier Sorfchung und Kirche, von Wabhrhaftig-  zelne Animofitäten mären bei der Herüber-  Feit und Lehrgebundenheit. Aber es {Hheint ihm  nahme aus den „Gelben Heften“ beffer weg-  nicht zum vollen Bemwußtfein gekommen zu fein,  geblieben.  Um den Grafen Spee weht, auch  Ddaß der Proteftantismus von jeher an diefem  in der Sprache, Pulverduft, vieleicht mehr  Problem Frankt. Die beftehenden Gegenfäßge  als ung hHeute bekFömmlich ift. Das Umfchlag-  werden von Zeit zu Zeit durch Kompromiffe  bild mit der Häufung der KXöpfe in faft fpiri-  notdürftig überbrückt, und gerade gegen folche  tiftifch anmutendem Dunkel wirkt leider nicht  fragmürdige Kompromiffe bäumte fich die auf-  anziehend. -  S. NMacdbaur S. J.  rechte und .aufrichtige Matur Baumgartens  P, Dr. Xuguftin Rösler, C.SS. R. 1851  immer wieder auf. Aber feine Not murde von  bis 1922, Cin Bild feines Lebens und  feinen @laubensgenoffen, die an Ddiefe Kom-  Schaffens, gezeidhnet von P. Dr. Jofeph  promiffe längft gewöhnt find, nicht geteilt. So  Scohmweter C. SS. R. Mit 5 Licdhtbildern.  blieb feine Schrift „Die Gefährdung der Wahr-  8° (XV u. 644 S.) Schweidnig 1929, Berg-  Haftigteit durch die Kirche“ (1925) nahezu un-  Iand-SGefelfcdhaft. SGeb. M 10.—  beachtet (S. 463).  Durch fein großes Werk über die Frauen-  Baumgarten ift Eein Syftematiker. Das  mer£ft man leider auchH feiner Lebensgefchichte  frage wie Ddurch feine lebhafte Anteilnahme an  Den religiöfen Problemen auf Eatholifdher Seite  an, die zum größten Teil eine Aneinanderrei-  ift der Redempftorift P. Auguftin RNösler weit-  Hung von früheren Berichten, Auffägen, Pre-  bin bekannt geworden. Unter Benußung feines  Ddigten und Reden ift. Der Lefer, der eine Bio-  grapbie ermartet, erhält eine Chronik, die zwar  reichen brieflidhen Nachlaffes hat P. Schweter  ein interefjantes NMofaikbild feines tieffrom-  viel Intereffantes, aber auchH viel Heute Über-  men, feeleneifrigen und arbeitsfrohen Mitbru-  Holtes bietet. AuchH diefem Bertreter eines  Dders gefchaffen. Er erfcdheint dabei hineinge-  „weltoffenen“ Proteftantismus ift es anfchei-  nendD entgangen, daß die Katholiken die Be-  {tellt in die religiöfen, mifenfHaftlichen, fozia-  len und politifdhen Geiftes{trömungen vom va-  zeißhnung „ultramontan“ ablehnen und alg  tifanifchen Xonzil bis zum Tode Benedikts XV.  Kränkung empfinden.  Mt. PribillaS. J.  An alen nahm P, Rösler verftändnisvolen  KXatholifhe und deutfhe Charakter-  Anteil. Mit den meiften führenden Mlännern  föpfe. Hrsg. von Mar Buchner. 8°  ift der {Olicdhte Ordensmann in perfönlichen  (240 S.) Paderborn 1930, Fr. Schöningh.  und brieflihen Berkehr getreten. Manches  M 4.—, geb. 5.—  Lefenswerte Stück hat die Bivgraphie aus der  Die Berecdhtigung des Buches ift im Bor-  vertraulidhen Korrefpondenz zugänglich ge-  mwortk auseinandergelegt: Wir brauchen gegen  macht. „Mit undeuglamem Mute“, fOHreibt  Ddie niederdriücende BVermaffung des Boltes  P, Schweter, „und ungefhwächter Cnergie er-23efprecbungenSozialiften jeinen Ntann ftand, Bef)ie£t fein wieDder einen 5Drimai Des ®eii'teé un DPS Cha-
aufgef  Doffener. beweglicher Seift DochH Das rakters. Beifpiele finD noch immer Der mwmirk-
Befltreben, Die Q$3irElichteit 5 erFennen un )amjite Kuf Die eigene Derfönlichkeit gemwefen.
ibren HSorderungen ent/prechen. %Ja Da %)ie gemähltenB3ilderen DDN Dem aus{chließ-
5 Drang un NCut e]a )eine Jlteinung Lich Übernatürlichen ab un bringen Darum
pifen Deraus Jagen, 10 gerief jeine unrubige, nicht QHeilige ZUrC Darftelung, IonDdern zumei{t
Yem Byzantinismus abbolde tatur MDIieDer- Qeute, Die Dem weltlicdhen un J)elbit völki{chen
holt in KXonflikte mitf Den Firchlichen BHBehörden $.eben mebr verhaftet blieben, ber DD  3 Bes
unD Den gerügigen, NUuUL nach ben borchenden Fenntfnis UL KReligion SUm Charakter geprägt
%)Jienern Der Staatsgewalt,. Cı erFlärt mwurvden. Aelcher eDle jJunge “annn wolte
Daß ıc Ließlich 0QUS einem Iilonarchilten nD Da ein »iel nieDriger jeßen ? VBieleicht ruff
nationalliberalen Aultur- un HIachtpolitiker auch ibn Die Xirche pie ein{t CSailer UunD
KRepublikaner, azifi unD DemoveEratilcher QDiepenbrork, Der ruft Der (Staat nach
©ozialreformer DurDe, Der auch Ur Toleranz verläßlicher Sreue unD AMufopferung, ipnie lie
un VDarit  ät auf Dem Fonfeflionellen Sebiet mi£f Dem ASizeaDmiral Srafen Cpee UT-
ein£friı Die größte Keiftung jeines $ebens i{ft mwmahr nicht unfergegangen jinD I83as eines
zweifellos gemwejen, Daß {rDß Yer Hrrungen INalers Der DPeSsS AUrztes DDN el unDd Slaut-
unDd 2irrungen, Anfeindungen un JICiB- ben geführte Hand weiteiten Xreifen geben
erfolge itefs Den Ö“ut 5 weitferem Xämpfen vermögen, weijen ibm SuDdwig KRichHter un
tür jeine Überzeugung bemwmabhrt bat. ST QSeber. CShäumenDde HZurfihenkraft

Sine große iSrage Durchzieht Das ganze Zeben braucht 1D mwenig verjiegen IDIe einit in arl
Diefes Sfreiters Yür Dogmenlofjes Chriftentum. Domanig. %Jas S .ebensbild DPS Dreizehn-
(Ss ijt Die nacH Dem rechten DBerhältnis DDN linDenDichters iIt beiten abgerunDet. (Sin-
Yreier Dr  ung unDd KXirche, DDN 28ahrhaftig- zelne Animofitäten inaren  biA bei Der Herüber-
Peit unD SehrgebunDdenbheit. ber icheinf ibm nahme au  I Den „Selben Heften“ Dejler IDEed-
nicht AUIII vollen Bemwußtfein gefommen Au jein, geblieben. Um Den Srafen Spee mwebht, auch
Daß Der VProteftantismus DDN jeber Diejem in Der Sprache, Dulverduft, vieleicht mebr
VDroblem PraneEkt. %)Jie beitehenDden Segenfäge als un  I9 heute beFfömmlich ilt. 5J)as Um/{Qlag-
werDden DDON eit 5 »eit Durch KXompromiffe bilD mit Der Häufung Der Xöpfe in ajlt {pircie
notdürftig überbrückt, un geraDde iftiych anmuufenDem Z)unel mwirkt leiDer nicht
rragmürDdige KXompromifje bäumfte tich Die auf- anziehenD. Jiadhbaur
cechte un aufrichtige “Llatur HZaumgartens P. Dr. Xuguftin Kösler, G.SS.R. 1851
immer iDieDder aur. ber )eine “Cot IDUrDe DDN bis 1922 Sin Hild jeines obens un
jeinen Slaubensgenoiffen, Die Diefe Som- CSchaffens gezeichnet DDN Dr. feppromifje Länagf{t gewöhnt inD nicht geteilt. S NNit Yichtbildern.blieb jeine Schrift „Die Sefährdung Der 28abr- 80 (XV u. 644 CO meidnig 1929, Berg-Daftigtleit Durch Die Xirche“ (1925) nahezu = land-Sefelichaft Seb 1
beahtet (m 463) urch lein OgroBEeS QSSerF über Die SrauenN-Haumgarten i{t Fein CSyftematiker. %)as
mertt inan leiDder auch jeiner Sebensgefchichte Trage iDie Durch jeine lebbafte Anteilnahme

Den religiöfen Problemen aur Fatboli  er SeiteDie ZU M größten eil eine MAneinanderrei- {{t Der JeDdemptorift Auguftin X  D  z  sler IDeif-Bung DDN rrübheren Berichten, ur]aßen VDre- bin belannt gemworDden. Unter Benußung JeinesDigten un ‘Keden ijt %der Yeier Der eine 10»
grapbie ermartet, erhält eine Cbroni£, Die ZIDAL

reichen Drieflichen Jiachlaftes bat CO mweter
1n interejjantes NTCofaikbild jeines IerrCDm-Diel Hntereffantes, ber auch Diel Deufe Über- MEenNn, jeeleneifrigen un arbeitsiroben \“YLitbrutsHoltes bietet. Auch Diejem Qiertreter eines RUS ge  en Sr er{cHeint Dabei bineinge-„mweltoffenen“ VProteftantismus f anichei-

enD enfgangen, Daß Die KXathboliten Die Hs itellt in DIie religiöfen, mwmijNenıqOaftlichen, 10310-
len un polititcdhen Seiftesitrömungen DOM 'zeichnung „ultramontan“ ablehnen un als tiEanitchen onzil bis AUM DDe BeneDditktsKränkung empfinDen. VDribilla In Ulen nahm “Kösler verftändnisvolenXatholifche uUnDd Deutffche Charatter- Mnteil. ONLit Den meijten rührenDden YNiännern

Föpfe  LA Qrsg. DDN Jar Hucdhner. 80 iIt Der {QOhlichte SÖ)rdDensmann in per|önlichen(240 VDaderborn 1930 SE ning un brieflichen Z5erFebhr e{r  e Jitancdhes
AL geb Hin lefenswerte Gtücl bat Die Bivgrapbhie 2804  i Der

%Jie Berechtigung DPS Buches i im Yipr- vertraulichen Korrefpondenz zugünglich ge=
Drft auseinanDergelegt: QY8$Sir braucden macht „NMiit unbeuglamem NMNiute“”, (OGreibt
Die nieDerDrücenDe Bermaflung DPS Y3ioltes Comweter, „UnND ungeihwäcter Cnergie P


